
Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde  
 
Teil I. (Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr;  
mlkirche @ web.de 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/ 
Konto Nr: 16002883  
 
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche:  
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt,  
02866/ 4143, Dillenweg 9 

Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Matthias Overath 

Hans-Jürgen Patro 

Andreas Deppermann 
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Es ist ein Ros´entsprungen... 

 KONTAKT 
Evangelische Kirchengemeinde  

Holsterhausen+Deuten+Rhade+Lembeck 
Dezember/Januar/Februar 1/2013 



Warum, Gott?  
Warum machst du das? Warum kommst du auf 
diese Weise in unsere Welt, als kleines hilfloses 
Kind, geboren irgendwo in der äußersten Pro-
vinz? Warum kommst du nicht so, wie wir es 
lieber hätten? Mit Macht und Herrlichkeit. So, 
dass alle Leute gleich wüssten, woran sie mit dir 
sind, dass deine Größe und deine Macht so 
deutlich wären, dass keiner an dir zweifeln 
kann, dass keiner dir ausweichen kann? Warum 
kommst du nicht so, dass alle Menschen sofort 
sehen und hören und erleben, dass du es bist: 

Gott selbst, in dessen Hand wir alle leben; der, der gerecht und heilig ist und der 
will, dass wir Menschen nach seinem Willen leben; der, der mehr Macht und Grö-
ße hat als alle Mächtigen und Großen dieser Welt zusammen? 
Warum kommst du dann aber nicht so in diese Welt, wie die Großen und Mächti-
gen, denen man sofort ansieht, wie groß und mächtig sie sind? 
Stattdessen liegst du hier in der Krippe, ein kleines Kind, Inbegriff der Wehrlosig-
keit und der Hilflosigkeit.  
Kann das wirklich sein, dass du, Gott, uns Menschen in diesem Kind begegnen 
willst...?  

Und dann schaue ich auf das Ende deines Le-
bens als Mensch unter uns Menschen. Da ist das 
Kreuz. Und wieder bist du wehrlos, aber dies-
mal nicht als Kind, sondern du bist angenagelt, 
ein Opfer dessen, was Menschen einander antun 
können. Und du betest für uns: „Vater, vergib 
ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun.“ Das 
ist deine Antwort auf das, was Menschen einan-
der antun, deine Antwort auf Bosheit und Ge-
walt. Und deine Arme bleiben so ausgebreitet 
durch alle Zeiten hindurch, bleiben offen und 
laden ein, dein Erbarmen und deine Vergebung 

anzunehmen. Du kommst in unsre Welt als Kind, hilflos und wehrlos, um unsere 
Liebe und Güte wachzurufen. Und du bleibst in unserer Welt als Gekreuzigter, 
immer noch hilflos und wehrlos, um uns Menschen weiterhin deine Liebe und 
dein Erbarmen anzubieten, auch gegenüber aller menschlicher Schuld und 
menschlicher Bosheit. Und dann erahne ich ein wenig von deiner wahren Größe. 
Ich erahne, dass es tatsächlich gut ist, dass du so in unsere Welt gekommen bist 
und so in ihr bleibst: als Kind in der Krippe und als Gekreuzigter. Und dass damit 
tatsächlich Licht und Hoffnung in unsere Welt gekommen sind, Licht und Hoff-
nung, die du jedem von uns schenken willst und die wir dann richtig annehmen, 
wenn wir sie miteinander teilen.                                          Matthias Overath 
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer  
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887 
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr.  
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“ 
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
02362/63347 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587 
Superintendentur,Humboldt13, Gladb., 
Dietmar Chudaska, 02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Goldene Konfirmation 2012 



Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Daniel Ryan Rauße. Lilly Sophie Wolff. Laura Marie Hähle. Nick Schulte 
gen. Eckelhoff. Paula Hertel. Pia Klein. Jaden Diedrich. Joelina Hoppenjans. 
Lotta Luise Hilgert. Helena Lara Kreß. Jamila Gursch. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Angela Garnowski geb. Piesche und Martin Heinrich Garnowski.  
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ 
Silvia Hartwig, 61 J., Emmi Rostalski, 93 J., Hannelore Liebig, 63 J.,  
Hans-Georg Dober, 72 J., Linde Köberle, 71 J.,  
Heinz Jürgen Aus der Wiesche, 58 J., Heinz Walter, 63 J.,  
Friedrich Adolf Plinke, 69 J., Helene Ziolkowski, 87 J.,  
Emilie Deinlein, 90 J., Margarete Steinmann, 83 J., Karl-Heinz Haupt, 86 J., 
Ida Pienkoß, 93 J., Renate Paulokat, 76 J., Frauke Popiesz, 63 J.,  
Heinz Rösch, 85 J., Emmy Lydia Mundt, 86 J. 
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KONTAKT 1/13  -  Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen - 5000 Exemplare -  verantwortlich für den Inhalt (wenn nicht 
anders angegeben): Matthias Overath, Martin-Luther- Str. 48, 46284 Dorsten; 
Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; Fotos: Heinz Radde - Statistik + 
Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 48, 
02362/62518.  Nächster Redaktionsschluss: 1.2. 
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„Von Mensch zu Mensch“ heißt 
das Motto für die Diakoniesammlung 
2012. Unsere Sammlerinnen und 
Sammler gehen in vielen Straßen von 
Tür zu Tür und bitten in unserer Kir-
chengemeinde um Ihre Unterstützung 
für die kirchlich-diakonische Arbeit mit 
Hilfebedürftigen. Falls bei Ihnen nie-
mand zur Sammlung vorbeikommt, Sie 
aber dennoch gerne helfen möchten: In 
der Kirche und im Gemeindebüro lie-
gen Sammelumschläge bereit. Auf 
Wunsch erhalten Sie selbstverständlich 
eine Spendenquittung. 
 
Adventsfeier der Senioren  
Alle Seniorinnen und Senioren ab 70 
Jahren aus den Bezirken Holsterhausen 
und Deuten laden wir am Mittwoch, 5. 
Dezember, von 15 bis 17 Uhr, herzlich 
zur Adventsfeier in die Martin-Luther-
Kirche ein. Es wartet ein schönes Pro-
gramm auf Sie. 
 
Neujahrsempfang  Im Anschluss 
an den Festgottesdienst laden wir am 
20. Januar zum Neujahrsempfang ein. 
Unter anderem werden wieder Gruppen 
und Einzelpersonen der Gemeinde für 
ihren besonderen ehrenamtlichen Ein-
satz geehrt. – Wenn Sie einen Vor-
schlag für die Ehrung haben, wenden 
Sie sich bitte an das Presbyterium. 
 
Früchteteppich in St. Antonius. 
Auf dem beeindruckenden Bild ist 
Christus in der Mitte zu sehen. Er ist 
der Rebstock. In den Rebzweigen 
finden sich die Kirchen St. Antonius, 
St. Bonifatius, St. Antonio (Brasilien) 
und Martin-Luther wieder. Ein schö-
nes Zeichen der Ökumene.  

2013 werden wir beim ök. Gemein-
defest (14. Juli) rund um die Martin-
Luther-Kirche „5 Jahre ökumenische 
Partnerschaftserklärung“ feiern. 
 
Einführung als Scriba 
Am Reformationstag wurde Pfarrer 
Andreas Deppermann im Festgottes-
dienst in der Martin-Luther-Kirche 
durch den Superintendenten Dietmar 
Chudaska in sein Amt als Scriba des 
Kirchenkreises eingeführt.  
Herzliche Segenswünsche zu diesem 
Amt von Seiten des Presbyteriums! 
 
Ausstellungeröffnung  
am ersten Advent 
Wir laden ganz herzlich zum Sonntag, 
den Ersten Advent, dem 2.12. ins Evan-
gelische Gemeindehaus an der Martin- 
Luther – Str. 48 ein!  
Nach dem Gottesdienst wird hier um 
11.15 unsere Ausstellung: „ Wir wei-
gern uns Feinde zu sein- Herz und 
Hand verändern das Land“ eröffnet im 
Rahmen des Kirchenkaffees.  
Es gibt außer heißen Getränken und 
Knabberzeug auch Musik! 
Gisela und Hartwig Paul 
 
Goldene Konfirmation am 3. Nov 
Bitte im Gemeindebüro anmelden. 
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Auf dem Weg zur Taufe - neue 
Form der Taufeltern-
Begleitung Im Jahr 2013 wird in 
unserer Kirchengemeinde eine neue 
Form der Taufelternbegleitung er-
probt. Statt einzelner Taufgespräche 
gibt es über das Jahr verteilt sechs  
Abende, zu denen Taufeltern (gerne 
auch mit Paten oder Großeltern) ein-
geladen werden. An diesen Abenden 
werden nicht nur Inhalt und Ablauf 
der Taufe erläutert, sondern auch 
Fragen christlicher Erziehung ange-
sprochen und das besondere Angebot 
der Kirchengemeinde für Familien 
mit Kindern vorgestellt. Dazu werden 
außer den Pfarrern auch verschiedene 
Mitarbeiter der Gemeinde anwesend 
sein. Ziel dieser Änderung ist eine 
stärkere Unterstützung junger Famili-
en und eine bessere Verknüpfung der 
Taufe mit den Einrichtungen und 
Programmen der Kirchengemeinde. 
Die Daten der Taufelternabende und 
der möglichen Tauftermine können 
im Internet unter maluki.de eingese-
hen werden. 
 
Sumatra/Indonesien und die 
Simalungun-Batak-Kirche - 
Einladung zu einem  
Reisebericht  
Am Mittwoch, den 13. Februar, be-
richtet Pfr. Deppermann von einer 
Reise, die ihn im April 2012 für 12 
Tage nach Sumatra/Indonesien ge-
führt hat. Ziel der kirchlichen Be-
suchsfahrt war die Simalungun -
Batak-Kirche, mit der der Kirchen-
kreis Hagen seit vielen Jahren eine 
Partnerschaft unterhält. Vermittelt 
werden sollen an diesem Abend mit  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bildern und Erzählungen vielfältige 
interessante Eindrücke aus einer jun-
gen Kirche in einem für uns exoti-
schen, aufstrebenden Land Südost-
asiens. Beginn: 19 Uhr, Neuer 
Gemeindesaal. Herzliche Einladung! 
 

Haus- und Bibel-
kreise - Neustart! 
Die Aktion "40 Tage 
Leben mit Vision" hat 
Nachwirkungen. Viele 

der Teilnehmer haben während dieser 
Zeit die Möglichkeit schätzen gelernt, 
sich in Kleingruppen über Glaubens- 
und Lebensthemen auszutauschen. So 
sind nun neben den beiden schon e-
xistierenden fünf neue Haus- bzw. 
Bibelkreise entstanden.  
Diese Kreise sind jederzeit für neue 
Interessenten offen - schauen Sie doch 
einmal vorbei (Siehe Seite 19)! 
 
Gruppe für Alleinerziehende 
Aus der Aktion „Leben mit Vision“ 
hat sich eine Gruppe gebildet, die sich 
für die Besonderheiten der Alleiner-
ziehenden einsetzen will. Angedacht 
ist eine Gruppe für Alleinerziehende 
Mütter und Väter ab Februar 2013, 
die sich im 14 tägigen Rhythmus im 
Nebenraum der Martin-Luther-Kirche 
trifft.  
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Manfred Zielinski, 77 J. 
6.2. Karl Pallaschke, 73 J. 
Georg Greinke, 79 J. 
7.2. Claus Guß, 72 J. 
Lothar Kammer, 75 J. 
Anna-Katharina Winter, 99 J. 
8.2. Christel Dibowski, 72 J. 
Günter Badzio, 73 J. 
Elfriede Scherbowski, 86 J. 
Gerda Joswig, 85 J. 
Kurt Behrens, 81 J. 
Reinhold Kunst, 71 J. 
9.2. Lotte Ullrich, 82 J. 
10.2. Grete Franke, 88 J. 
Hans Willi Schmidt, 88 J. 
Hans Draht, 86 J. 
Margrit Noack, 75 J. 
Karlheinz Besta  70 J. 
11.2. Willi Lehnhardt, 73 J. 
Gisela Albrecht, 82 J. 
Dieter Kuttritz, 78 J. 
Wolfgang Mühle, 75 J. 
Margret Libuda, 71 J. 
12.2. Margot Elies, 76 J. 
Kurt Krzikowski, 83 J. 
13.2. Gisela Gubini, 75 J. 
Renate Rosemann, 75 J. 
14.2. Alfred Rautenberg, 88 J. 
Alfred Annus, 83 J. 
Liesa Kähler, 80 J. 
Erika Hoyer, 91 J. 
15.2. Siegfried Karthaus, 71 J. 
16.2. Peter Michaelsen, 77 J. 
Erna Sauskojus,  88 J. 
Waltraud Dresch, 85 J. 
17.2. Gerhard Dade, 73 J. 
Heinz Beisemann, 79 J. 
18.2. Helga Kunze, 74 J. 
Irma Brauckhoff, 84 J. 

19.2. Lydia Bernhardt, 78 J. 
Gerda Birth, 77 J. 
Joachim Schulze, 77 J. 
Kurt Diefert, 78 J. 
Lilli-Marlene Naubereit, 71 J.            
20.2. Ilse Drüppel, 75 J. 
Ruth Konieczny, 87 J. 
Anna Wittkämper, 93 J. 
21.2. Christel Pröhl, 74 J. 
Anna Gogoll, 94 J. 
Annemarie Futschek, 78 J. 
Lischen Hundt, 88 J. 
Werner Diebel, 77 J. 
22.2. Sieglinde Brandt, 76 J. 
23.2. Dieter Czichowlaß, 73 J. 
Alwin Hollstein, 88 J. 
Hildegard Diedrich, 81 J. 
Elsbeth Winkler, 79 J. 
Brigitte Sonnenstuhl, 70 J. 
24.2. Wilma Messmer, 75 J. 
Maria Wartenberg, 91 J. 
Werner Fischer, 80 J. 
Werner Grundmann, 81 J. 
Ingrid Lemberg 70 J 
25.2. Günter Pawlizek, 73 J. 
26.2. Dagmar Brenscheidt, 72 J. 
Brigitte Kuhfeldt, 71 J. 
Helma Roggert, 71 J. 
Udo Geldmacher 72 J. 
27.2. Jutta Oberdörster, 72 J. 
Bärbel Büttner, 72 J.  
Reinhold Reckling, 89 J. 
28.2. Dieter Dietrich, 73 J. 
Edelgard Rosenhagen, 80 J. 
Elisabeth Kuhn, 76 J.    
Siegfried Werle, 98 J. 
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Dort können Themen mitbestimmt, 
Situationen oder Sorgen besprochen 
werden. Angedacht ist auch, bei Bedarf 
Referenten einzuladen, z.B. zu Rechts-
fragen, ADHS, ... 
Gemeinsame Aktivitäten mit den Kin-
dern sind auch möglich, wie z.B. zum 
Frankenhof fahren, Feste feiern, musi-
zieren. Die Gruppe hat eine Leitung, es 
kann aber auch jeder und jede mit-
bestimmen, was besprochen wird. Pa-
rallel zur Gruppenstunde wird eine 
Kinderbetreuung angeboten. 
Wer diese Aktion unterstützen will, 
auch wenn es nur gelegentlich ist, ist 
willkommen und kann sich melden 
unter der Telefonnummer 02362 45190 
bei Kornelia Weihrauch 
 

Aus der Gemeindegruppe 
„Abenteuer Frauen“  
Um ein wenig zu erzählen, was die 
Gruppe in den vergangenen Monaten 
gemacht hat: Ende August trafen wir 
uns im Gemeindehaus Ahornstraße zu 
einem Spiel- und Singabend. Mit 
„Singstar-ABBA-Songs“ ließen wir die 
Siebzigerjahre wieder klangvoll aufle-
ben. 
Am 27. September nahmen 24 Frauen 
von uns an einer „Nachtwächter-
führung“ teil. Petra Eißing führte uns in 
mittelalterlicher Nachtwächterkleidung 
und mit Laterne durch die Altstadt 
Dorsten. Der Abend war sehr informa-
tiv und wunderbar stimmungsvoll und 
klang im alten Dorstener Rathaus bei 
Wein und Kerzenschein gemütlich aus. 
Ende Oktober bereiteten wir uns schon 
auf die vorweihnachtliche Zeit vor und 
bastelten „Landlustengel“ (siehe Foto). 
Über 30 Frauen waren mit dabei.  
Die nächsten Termine: 29. November: 

Jahresabschluss - adventlicher Abend 
mit Plätzchen und Likören / 31. Januar: 
Wintergrillen + Planung des neuen A-
benteuer-Frauen-Jahres / 28. Februar 
(siehe Ergebnis vom 31. Januar).  
Herzliche Einladung an alle Frauen 
zwischen 30 und 50 Jahren 
Anke Brakensiek 

5 
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Mini-Gottesdienste - Für alle 
Kinder ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, 
Großeltern. - In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahorn-Kindergarten: 
16. Dez. Familiengottesdienst (9.45), 
25. Jan., 22. Febr. von 12 bis 12.30 
Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand: 
17. Dez. Familiengottesdienst (17 
Uhr), 1. Febr., 1. März, 11.30Uhr.  

P.S.: Immer 
wieder gibt es 
Anfragen, ob es 
möglich wäre, 
während der 
Mini-Gottes-
dienste in der 

Martin-Luther-Kirche taufen zu las-
sen: Selbstverständlich gerne.  
 
Ökum. Taizé-Abendgebet  
in der Martin-Luther-Kirche mit  
Gesängen aus Taizé und anderen Lie-
dern, Bibelworten und meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen al-
ler Altersgruppen sind herzlich einge-
laden! Jeweils dienstags um19.30 Uhr 
am 22. Jan., 5. März Cornelia + Jörg  
 

Ökumenische Dienstrunde 
Regelmäßig gibt es in den Ortsteilen 
unserer Gemeinde ökumenische 
Dienstbesprechungen, bei denen wir 
uns mit unseren Freunden der katholi-
schen Gemeinden austauschen und 
verschiedene gemeinsame Projekte 
voranbringen.  
Auf dem Foto ein Blick auf die Teil-
nehmer der Runde Holsterhausen und 
zugleich einen herzlichen Glück-
wunsch an  

Frau Annegret Lewin zum 25 jähri-
gen Dienstjubiläum als Pastoralrefe-
rentin.  

Mandala-Malen 
im Gemeinde-
haus an der  
Ahornstraße  
Unter der fach-
kundigen Anlei-
tung von Künst-
lerin Gisela Paul 

wird am 12.1., und 2.2. jeweils von 
10.30 - 12.30 Uhr in die Kunst des 
Mandala-Malens eingeführt. Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sind 
herzlich eingeladen. - Achtung: Am 
8.12.: Fahrt zum Pankok-Museum. 
Gespräch mit Eva Pankok + Malen!!! 
Anmeldungen: Gemeindebüro 62518.  

 
Der Besuchsdienst-
Kreis hält Ausschau nach 
weiteren Aktiven. Wir möch-
ten, dass möglichst viele der 

über 1.000 Gemeindeglieder ab 70 
Jahren zum Geburtstag einen persön-
lichen Gruß der Gemeinde bekom-
men. Vielen Menschen bedeutet ein 
solcher Besuch sehr viel! Können Sie 
sich vorstellen, dabei mitzuhelfen? 
Wir treffen uns zur Absprache am 25. 
Jan., 22. März, 22. Mai, 26. Juli, 27. 
Sept., 29. Nov. jeweils um 9.30 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. Melden 
Sie sich bitte bei Pfr. Deppermann 
(Tel. 950538)  

03.1. Kurt Konieczny,  89  J. 
Brigitte Torbrügge, 81 J. 
Anita Kling, 70 J. 
04.1. Gerhard Hartwich, 76 J. 
Kllaus Dieter Austel, 71 J. 
05.1. Hans Skrzypietz, 85 J. 
Sigrid Bröcker-Jäger, 83 J. 
Hildegard Wegner, 71 J. 
06.1. Doris Schmidt, 76 J. 
Irmgard Heddier, 86 J. 
Waltraud Alex, 93 J. 
Ingrid Jacobasch, 77 J. 
Ursula Weninger, 71 J. 
07.1. Anna-Susanna Hügel, 75 J. 
Margarete Laun, 88 J. 
08.1. Horst Ristau, 76 J. 
Inge Kastl, 71 J. 
09.1. Gisela Rösch, 72 J. 
Bärbel Hermbusche,  74 J. 
Sabine Porwolik 84 J. 
Hartmut Lesch 70 J. 
10.1. Jost Lewerenz, 73 J. 
Helmut Grimm, 81 J. 
Ilse Kunkel,  78 J. 
Ingrid Wittig 75 J. 
11.1. Paul Grande, 72 J. 
Hedwig Bräutigam-Haupt, 76 J. 
Alma Quaß,  87 J. 
Herta Tröstl,  85 J. 
12.1. Maria Oelsner, 72 J. 
Ilse Hanel,  74 J. 
Werner Niemeier, 74 J. 
Johann Ritterskamp,  85 J. 
Waltraud v. d. Valk, 85 J. 
Henriette Besta  70 J. 
13.1. Erika Könning, 82 J. 
Alfred Littwin, 77 J. 
Kurt Jegschand,  83 J. 
16.1. Franz Jansen, 76 J. 
Siegfried Szesny  70 J. 
18.1. Grete Heppner, 90 J. 
Max Kretschmann,  83 J. 
Hildegard Heinrich,  82 J. 
Edith Bannert,  80 J. 
Gertrud Omlor, 79 J. 
19.1. Karl Kotzan, 74 J. 
Ursula Bugenhagen, 74 J. 
Annelore Theisinger, 87 J. 
Hanni Sarnoch, 86 J, 
Waldemar Peters, 84 J. 
Karl Kaufmann,  83 J. 
Helene Ripa,  81 J.  
20.1. Johannes Gergens,  74 J. 

Martha Teschmer, 74 J. 
Irmgard Weidenmüller,  83 J. 
Herbert Matuszak, 81 J. 
Herbert Galler, 79 J. 
Elsbeth Niechciol, 76 J. 
21.1. Inge Muscheika, 83 J. 
Edeltraud Schad, 81 J. 
Heinz Winter, 83 J. 
22.1. Anita Kusau, 86 J. 
Adeltraud Keiner, 82 J. 
Hildegard Mecklenburg, 78 J. 
Anneliese Pleßa, 75 J. 
Michael Brauner, 71 J. 
23.1. Renate Baxmann, 72 J. 
Luise Stelter, 87 J. 
Rita Sehling, 72 J. 
Heinz Seeger, 87 J. 
Walter Fischer,  87 J. 
24.1. Christel Gersch, 74 J.         
Erika Fischer, 80 J. 
Gisela Raczinski,  78 J. 
Heinz Rieger,  75 J. 
25.1. Herbert Höllger, 73 J. 
Marita Schabel, 73 J. 
26.1. Walter Niechciol, 78 J. 
27.1. Ingrid Ulonska, 73 J. 
Erika Ranzinger, 76 J. 
29.1. Brunhilde Völlinger 70 J. 
30.1. Brunhilde Vogt, 92 J. 
Ursula Saalmann, 76 J. 
Kurt Holldack, 74 J. 
Hans Franzke  70 J. 
31.1. Else Schröter, 85 J.  
1.2. Manfred Kasper, 74 J. 
Klaus-Rainer Diedrich  70 J. 
2.2. Manfred Eitzert, 76 J. 
Ursula Busch, 77 J. 
Wolfgang Beltermann, 76 J. 
Dieter Münster, 75 J. 
3.2. Hildegard Fröhlich, 92 J. 
Ingeborg Ebeling, 79 J. 
Ingeborg Schneider, 85 J. 
4.2. Ingrid Bendzulla, 72 J. 
Erna Snadny, 73 J. 
Bodo Emmrich, 74 J. 
Ingeborg Schmidt, 75 J. 
Klaus-Dieter Christoph  70 J. 
5.2. Renate Bomm, 75 J. 
Ilse Haase, 91 J. 
Lisbeth Franzke, 91 J. 
Heinrich Bleicher, 79 J. 
Friedhelm Löffler, 78 J. 
Erich Brenner, 78  J. 

23 



Helga Greinke, 77 J. 
Christa Angrick, 74 J. 
07.12. Heinz Meyer, 84 J. 
Herbert Schwerdtfeger, 82 J. 
Ingeborg Hensel, 81 J. 
08.12. Helmut Jedamzik, 79 J. 
Helga Meier, 82 J. 
Wilhelm Runge, 78 J. 
09.12. Helga Jansen, 75 J. 
Gretchen Münster, 86 J. 
Winfried Wieschollek, 76 J. 
10.12. Edith Badenhausen, 87 J. 
Gustav Klöckner, 86 J. 
11.12. Emilie Buras, 89 J. 
Herta Jäger, 83 J. 
Willi Schunke, 83 J. 
Flora Sorger  80 J. 
Rolf Fröhlich 70 J. 
12.12. Klaus Hanel, 73 J. 
Alfred Reinhold, 91 J. 
Lydia Molter, 81 J. 
Waltraud Murawski, 75 J. 
13.12. Lonie Droszez, 85 J. 
Hans-Joachim Krüger, 82 J.  
Helmut Zechner, 87 J. 
Hildegard Mombre, 93 J. 
Christel Klaphecke 70 J. 
14.12. Ute Reddig, 73 J. 
Rita Collon, 82 J. 
Eva Weber, 81 J. 
Christel Goldschmidt, 76 J. 
Günter Cunow, 71 J. 
Horst Stephan 70 J.   
16.12. Johanna Kotzan, 72 J. 
Irene Bronzel, 72 J. 
Ernst Schmidt, 73 J. 
Christel Badinski, 75 J. 
Ingeburg Klapsing, 80 J. 
Hildegard Seeger  86 J. 
Erika Haake, 79 J. 
Karin Urbanski, 71 J. 
Irmgrid Feldmann 71 J. 
17.12. Ingetraud Groote, 80 J. 
18.12. Heinrich Lohmann, 76 J. 
Babette Müller, 84 J. 
Ursula Rohwedel, 76 J. 
Ruth Weihrauch, 83 J. 
Karl Heinz Mies, 71 J. 
Selma Hempelmann 100 J. 
Theodor Breuer 70 J. 
19.12. Dr. Eva Maleck, 74 J. 
Marianne Born, 88 J. 
Gerda Karolewicz, 81 J. 

20.12. Johannes Klingebiel, 86 J. 
Jerinia, Fidorra, 83 J. 
Manfred Meyer, 82 J. 
Ewald Stolle, 81 J. 
21.12. Dieter Georg Schmidt, 72 J. 
Anna Binder, 74 J. 
Johanna Greger, 76 J. 
Erna Holz, 94 J. 
Hiltrud Horn, 91 J. 
Ingrid Lukaß, 79 J. 
22.12. Hannelore Brandt, 79 J. 
Christa Aumann, 74 J. 
Gerhard Kleiber, 89 J. 
Horst Rutta, 78 J. 
23.12. Sieglinde Hess, 72 J. 
Irmgard Ditschar, 73 J. 
Reinhold Skowron, 80 J. 
24.12. Mathilde Brauner, 83 J. 
Margrit Dr. Dreier-Bongert 70 J. 
25.12. Christel Stryak, 74 J. 
Christa Spiecker, 92 J. 
Edith Bogatzki 82 J. 
26.12. Christa Eckold, 74 J. 
Erna Langer, 86 J. 
Karl-Fred Zbikowski, 81 J. 
Ruth Loker, 76 J. 
27.12. Helmut Kischko, 88 J. 
Siegbert Pleßa, 75 J. 
Lore Wagner,  82 J. 
28.12. Friedrich Heuer, 89 J. 
Gerhard Wicke, 73 J. 
29.12. Karin Albrecht, 72 J. 
Hannelore Hüttermann, 72 J. 
Heide Guntsch, 74 J. 
Theo Brauckhoff, 91 J. 
Wilhelm Greger,  82 J 
Walter Stuhm, 81 J. 
Gerd Loetsch 70 J. 
30.12. Erich Pröpper, 73 J. 
Amalia Arnold 82 J. 
Renate Tinz, 74 J. 
Elfriede Dalinghoff, 87 J. 
31.12. Johanna Langner, 75 J.                    
01.1. Karlheinz Bulasch, 80 J.    
Erika Schütte, 78 J. 
Elisabeth Weber, 78 J. 
Rainer Gött, 70 J. 
02.1. Margarete Seifert, 72 J. 
Gerda Stückmann, 72 J. 
Wolfgang Röder, 73 J. 
Günter Piwek, 74 J. 
Anna Ockert, 86 J. 
Rudolf Wentzke, 89 J. 
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Die Gemeindegruppe „Basteln 
+ Handarbeiten“ war in den ver-
gangenen Wochen sehr aktiv. Erste 
Bespiele der Arbeit können bei der Ad-
ventsfeier begutachtet werden. Herzli-
che Einladung zum Mitmachen 
(Treffen: siehe Seite 11) 

„Herbstkratzen“ rund um das Ge-
meindehaus an der Ahonrstraße - Eine 
schöne Anzahl von Gärtnerinnen und 
Gärtnern hat wieder ehrenamtlich ge-
holfen, dass die Grünanlagen in einem 
ansprechenden Zustand in den Winter 
„gehen“ können. 
 
Förderverein Martin-Luther-
Kirche Der Förderverein konnte auch 
im vergangenen Jahr an vielen Stellen 
der Kirchengemeinde wieder tatkräftig 
helfen. So wurden z.B. der Altarbe-
reich renoviert. Vielen Dank! Weitere  
Informationen unter S. 27. 

"IT für Senior(inn)en"  
Wenn Sie folgende 
Punkte: 
- ich zähle mich zum 
Kreis der Seniorinnen 
bzw. Senioren 

- ich besitze einen PC / Laptop / 
Tablet-PC oder Smartphone 
- ich habe Fragen oder Probleme hin-
sichtlich Internet / Email / WLAN / ... 
mit "JA" beantworten können, dann 
hätten Sie die Möglichkeit, mit Ihren 
Fragen einen Informatiker entweder in 
Verlegenheit zu bringen oder ihn her-
auszufordern.  
Anmeldung zur Veranstaltungsreihe 
"IT für Senior(inn)en" bei: 
 Bernhard Mühlbauer 
(bernhard.muehlbauer @ me.com oder 
abends unter 02866-189553) 

 
Ahörnchens - Kinder-
garten-Infos Unser legendä-
rer Weihnachtsbaumverkauf, 

initiiert und unterstützt durch fleißige 
Kindergarteneltern, findet in diesem 
Jahr am Donnerstag, 13..12. von 12 -19 
Uhr und am Freitag, 14.12. von 10 – 19 
Uhr statt. Die Bäume sind aus ökologi-
schem Anbau vom Weihnachtsbaum-
hof Schulte-Göbel im Schmallenberger 
Sauerland. Mit im Angebot: Glühwein, 
Plätzchen und Bockwurst. 
Am Sonntag, 16.12. geht es mit unserer 
Teilnahme am Familiengottesdienst 
weiter, und für das anschließende 
Kirchcafé backen die Eltern vom A-
hornkindergarten leckere Kuchen und 
Torten. Der Erlös dieser Aktionen 
kommt natürlich unseren Kindergarten-
kindern zu Gute.  
Herzliche Grüße, Barbara Hoffterheide 
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Geist der Weihnacht 

Der Geist der Weihnacht sprach zu mir: 
„Nun sag mir doch, was wünscht du dir?“ 

„Ach, Geist der Weihnacht“, wollt ich sagen,  
„ich wünsche mir an allen Tagen, 

dass Liebe in den Herzen sei. Das Leben ist so schnell vorbei...“ 
Der Geist der Weihnacht sprach zu mir:  

„Nun sag schon Kind, was wünscht du dir?“ 
„Ach Geist der Weihnacht,“ sprach ich dann,  

„ich wünsch mir eine kleine Tann, 
ganz bunt geschmückt und obenauf setzt bitte einen Engel drauf, 

der singen kann von Fried und Schmerzen und von der Liebe in den Herzen. 
Der fliegen kann zum Himmelszelt und lächelnd in die ganze Welt 
die Botschaft trägt vom Jesuskind zu allen, die so traurig sind.“ 

Elfriede Winkler 

„Viel Glück und viel Segen…!“ 
01.12. Ursula Hoppe, 87 J. 
Marga Kamp, 72 J. 
Annette Leckebusch, 88 J.  
Hannelore Pieper, 81 J. 
Christel Murschez, 71 J. 
02.12. Ursula Sasse, 79 J. 
03.12. Ruth Künstler, 73 J. 

Helga Otto, 74 J. 
04.12. Anna Elsasser, 73 J. 
Walter Rohwedel, 79 J.  
05.12. Erna Driesdow, 76 J. 
Margarete Ziegler, 94 J. 
Magdalene Sengotta, 79 J. 
Doris Bogoczek 70 J. 
06.12. Fritz Kiersch, 88 J. 
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Für die katholische Seelsorge der Jugendlichen im Heim war der Pfarrer von St. 
Antonius zuständig, die evangelische besorgte Pfarrer Wolf-Dieter Rienäcker. Er 
schrieb über seine Arbeit im Landeserziehungsheim ebenso lapidar wie auf-
schlussreich in „Holsterhausener Geschichten“, Bd. 2:  

„Und da war auch das 
Landeserziehungsheim 
am Kreskenhof – das 
spätere Landesjugend-
heim. Viermal in der 
Woche gab es hier Un-
terricht und samstags 
Gottesdienst (teilweise 
im Wechsel mit Pfarrer 
Schneider oder Pfarre-
rin Dürkop). Die Heim-
leitung hatte sich an die 
Landeskirche gewandt 
und diese Regelung 
verabredet. Bis zum 

Jahr 1982 habe ich diese Aufgabe, trotz mancher Schwierigkeiten, durchgehalten 
– mit zusätzlichem Konfirmandenunterricht und Konfirmationen.“ 
 
 Ein ausführlicher Bericht über das Landeserziehungsheim Kreskenhof erscheint 
Oster 2013 im neuen Heft „Holsterhausener Geschichten“.       Wolf Stegemann 
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Kreskenhof - Fürsorgeerziehung mit Prügel statt Pädagogik  
Das vom Landschaftsverband Westfalen-Lippe 1950 in Holsterhausen errichte-
te Landeserziehungsheim sollte für vorerst 30 ältere Jungen durch seine Lage 
„am nördlichen Rand des Ruhrgebiets“ eine Ausbildung „in der eisenschaffen-
den Industrie“ ermöglichen Nach Fertigstellung eines Anbaus konnten 70 Ju-
gendliche, darunter auch Mädchen, untergebracht werden. Durch eine immer 
kritischer  werdende  Sichtweise  auf  die  praktizierten  Fürsorge-
„Erziehungskampagnen“ sank die Zahl der so genannten Fürsorgezöglinge be-
trächtlich. Mit dem Kinder- und Jugendhilfegesetz verschwand 1990 das in-
zwischen zur Bedeutungslosigkeit geschrumpfte Instrumentarium der kinder-
verachtenden Fürsorgeerziehung, die teilweise noch aus dem Dritten Reich 
übernommen worden war. Heinrich Himmler hatte 1943 angeordnet, dass va-
gabundierende Jugendliche einer „Arbeitserziehung“ unterworfen werden. So 
blieb es auch nach 1945. Die Anlässe, dass Jugendliche aus ihren Familien he-
rausgenommen und in das Landeserziehungsheim Kreskenhof eingeliefert 
wurden, sind statistisch erfasst: Stehlen 37,2 %, Lügen 23,6 %, Herumtreiberei 
45,6 %, geschlechtliche Ausschweifung 23,2 %, Arbeitsbummelei 26,2 %. Et-
wa Zweidrittel der Kreskenhof-Jugendlichen stammte aus dem Arbeitermilieu, 
20 Prozent von ihnen gaben als Beruf des Vaters „Bergmann“ an. Nur 2 Pro-
zent stammten aus bürgerlichen Familien. 
1965 wurde das skandalträchtige LWL-Arbeitshaus Benninghausen (nach 
1945 mit Maria Veen zusammengelegt) aufgelöst. Erzieher und Jugendliche 
wurden nach Holsterhausen verlegt. Das hatte zur Folge, dass sich die nachge-
wiesene Prügel-Praxis im Kreskenhof in Holsterhausen verstärkte. Denn eine 
Pädagogik, wie „schwer erziehbaren Jugendliche“ zu „erziehen“ seien, gab es 
weder vorher noch nachher. Die „Erzieher“ waren schlecht oder gar nicht aus-
gebildet. Meist waren es ehemalige Bergleute, die in nebenberuflichen Crash-
kursen auf ihre neue Tätigkeit vorbereitet worden waren. Hierarchische Struk-
turen, Zucht und Ordnung sowie ein militärischer Umgangston prägten anfangs 
den Heimalltag in Holsterhausen. Statt Pädagogik gab es Ohrfeigen und Prü-
gel, obwohl es einen Ministererlass gegeben hatte, der dies verbot. Daran hielt 
sich im Kreskenhof niemand. 1972 kam es zu einer Demonstration und zu ei-
ner versuchten Heimbesetzung durch die „Sozialpädagogische Sondermaßnah-
me Köln“ (SSK), um die Zustände im Dorstener Heim überregional anzupran-
gern. Eine kleine Verbesserung trat erst ein, als der frühere Leiter des Arbeits-
hauses, der nach Dorsten verlegt wurde und hier weitermachen durfte, in den 
Ruhestand versetzt wurde.  
Die Jugendlichen mussten für eine Mark am Tag, meist in der Hähnchenfabrik 
Dr. Kohl an der Bochumer Straße, arbeiten. Das Heim bekam vom Arbeitsge-
ber 15 Mark pro Jugendlichen. Das Landeserziehungsheim wurde 1994 ersatz-
los  aufgelöst.  Auf dem privatisierten Gelände entstand die Kreskenhof-
Siedlung „Wohnen im Park“. 
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Themenabend 
„Krimi“ - Am 
27. September 
lud der  
Gesprächskreis 
der Frauen die 

Gruppe von St. Marien ein zu dem 
Themenabend „Krimi – Schuld und 
Sühne“. Im abgedunkelten Gemeinde-
saal erklang zu Anfang die Tatort-
Melodie. Nur eine kleine Kerze be-
leuchtete den Raum. Ein großes Kino-
plakat mit der bildlichen Ankündigung 
eines Krimis brachte das Thema visuell 
näher. Nach einer herzlichen Begrü-
ßung mit der Vorstellung der Pro-
grammpunkte des Abends, war Span-
nung angesagt, da auch noch ein Eh-
rengast angekündigt war. Als Einstim-
mung war das Lied „Kriminaltango in 
der Taverne“ gespielt worden. Dann 
wurden die Frauen gefragt: „Wer liest 
gerne Krimis oder schaut sich im Fern-
sehen gerne Kriminalstücke an?“ Viele 
interessante Beiträge kamen zu diesen 
Punkten. Passend zum Thema haben 
wir überlegt, welche menschlichen Tra-
gödien und Verfehlungen in der Bibel 
vorkommen. Hier wurden unter ande-
rem die Geschichten von Kain und A-
bel genannt oder Josef und seine Brü-
der. Nun war es soweit, der Gast des 
Abends wurde von der Journalistin 
(Frau Caterisano) angesagt, nämlich 
die bekannte Krimi-Autorin Nele Neu-
haus (Frau Boden). Durch ein Inter-
view über Leben und Arbeit der Auto-
rin wurde den Frauen „Frau Neuhaus“ 
bekannt gemacht. Nach ihren weiteren 
Plänen gefragt, gestand sie zögerlich, 
dass ihr Verleger von ihr in kürzester 
Zeit einen neuen Krimi erwarte, der in 
Dorsten spielen solle, weil durch die 
WDR 2 Radiosendung diese Stadt „so 

sympathisch rüber gekommen“ sei. 
Nun wolle sie diesen Besuch bei uns 
zum Anlass nehmen, uns zu bitten, ihr 
zu helfen. Sodann haben wir vier Grup-
pen gebildet. Die Frauen wurden gebe-
ten, innerhalb einer halben Stunde ei-
nen Krimi zu schreiben, in dem Kirche, 
Pastor und eine Frau aus der Frauenge-
meinschaft vorkommen mussten. Die 
angegebene Zeit war noch nicht vor-
über, da waren alle vier Krimis ge-
schrieben. Jede Gruppe trug nun ihre 
Krimi-Beiträge vor. Es war grandios, 
alle vier Krimis gefielen der Autorin . 
Die Todesfolgen in den Krimis wurden 
von Giftdosierungen über nicht essbare 
Pilze durch Neid und Missgunst herbei-
geführt. Durch das Gelächter während 
des Schreibens konnten wir die Freude 
der Frauen an dieser Aufgabe wahrneh-
men. „Frau Neuhaus“ bedankte sich 
erleichtert ganz herzlich bei allen Frau-
en für die Mithilfe und versprach, bei 
der Erstausgabe einen Sammelband zu 
schicken. Danach wurde das Thema 
durch ein Lied von der CD aus den Le-
bensliedern-Plus Nr. 71 vorgespielt und 
gesungen: Wer ist ein Gott wie du- Es 
beginnt mit den Worten „Du hast 
Erbarmen und zertrittst all meine 
Schuld“. Dankenswerterweise hatten 
Herr Remmers, Frau Fleckenstein und 
Herr Roth im Tonstudio dieses Lied für 
uns aufgenommen. Der Inhalt dieses 
Liedes gibt die Tiefe dieses Themas 
„Schuld und Sühne“ wider durch die 
Vergebung Gottes. Anschließend ging 
es nun zum angesagten Büfett, das un-
sere Frauen so liebevoll zusammenge-
stellt hatten. Es war ein Abend zum 
kreativen Mitmachen und zum Gedan-
kenaustausch zur Freude aller Frauen. 
Christel Boden 



Martinsgans-Essen als Dankeschön 
Der Helferkreis der Stiftung Martin-Luther-
Kirche war wieder ein ganzes Jahr im Einsatz: 
Es wurden Weihnachtsplätzchen gebacken und 
verkauft, das 3. Benefiz-Konzert gestaltet, fünf 
Mal das EM-Rudel-gucken veranstaltet, die 
neue Homepage www maluki-stiftung.de online 
geschaltet, das Top-Event ‚Musik bei Kerzen-
schein‘ und das Abschluss-Essen der Aktion ‚40 

Tage Leben mit Vision‘ ausgerichtet. Als dickes DANKESCHÖN lud der Stif-
tungsrat deshalb alle Helferinnen und Helfer zu einem Martinsgans-Essen ins 
Gemeindehaus Ahornstraße ein. Zur leckeren Gans gab es stilecht Klöße mit 
Rotkohl und bei einem Glas Wein (unter anderem) wurde geklönt und das ver-
gangene und das kommende Jahr besprochen. Übrigens: Die Stiftung sucht 
dringend noch weitere Helferinnen und Helfer! Den Termin für das nächste 
Treffen des Unterstützerkreises findet Ihr unter: www.maluki-stiftung.de   
Stefan Schmitz 

Musik bei Kerzenschein - Am 30. 
September 2012 hatte die Stiftung in der 
Reihe ‚Musik bei Kerzenschein‘ zu einem 
Konzertabend der Extraklasse geladen: Zu 
musikalischen Werken von Schütz, Bach, 
Schubert, Wolf und Zeitz wurden Dich-
tungen von Dietrich Bonhoeffer vorgetra-
gen und Bilder aus seinem Leben gezeigt. 
Sowohl von der Aufbereitung und musi-
kalischen Umrahmung des Themas, als 
auch von der Ausführung her bewegten 
die Künstler sich auf hohem Niveau.  
Selten wurde eine solch ausdrucksstarke 

Sologesangsstimme gehört wie die von Frau Wienroth. Aber auch die Querflö-
te von Frau Zeitz und ihre Lesungen sowie die Begleitung durch das Klavier-
spiel von Herrn Zeitz waren hervorragend abgestimmt. Der Stiftungsrat be-
dankt sich bei allen Spendern und allen, die geholfen haben!  
Weitere Infos: www.maluki-stiftung.de  Stefan Schmitz 
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Übersicht Haus- und Bibelkreise (siehe auch Seite 4) 

  
  

Tag Uhrzeit Rhythmus Ort Leitung 

Mo. 
� 
Ju-
gend 

17:30 - 19 Uhr 14tägig 
  

Holsterhausen 
Gemeindehaus 
Ahornstr. 
Jugendkeller 

Andreas  
Deppermann 
(02362/950538) 

Mo. 19:30 - 21 Uhr monatlich Rhade 
Lembecker Str. 
161 

Hans-Jürgen +Rita 
Patro 
(02362/7891717) 

Di. 20 -22 Uhr 14tägig Rhade 
Schlittenweg 26 

Uwe Schmitz 
(02369/2068551) 
Marc Lohmann 

Mi.   14tägig Borken/ Heiden Helmut Schmidt 

Mi. 19 - 20:30 Uhr monatlich 
  

Holsterhausen 
Neuer Gemeinde-
saal 

Matthias Overath 
(02362/965269) 

Do.
� 
Frau
en 

19 - 20:30 Uhr monatlich 
  

Holsterhausen 
Gemeindehaus 
Ahornstr. Club-
raum 

Astrid Deppermann 
(02362/950570) 
Ute Scharf 

Fr. 19:30 Uhr wöchentlich Rhade 
Gemeindezentrum 

Gitte Bruntink 
(02866/4816) 
Günther Melles
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Konfifahrt Vom 2.- 4.11. waren die Rhader- und Lembecker Konfirmanden 
mit einem Team von insgesamt 10 Betreuern auf Konfifahrt in Haus Friede in 
Hattingen. Die Freizeit stand unter dem Motto „Jesus kennen lernen“, wozu 
das Freizeitprogramm auf verschiedenen Wegen Möglichkeiten bot. So konnte 
man in Gruppenarbeiten erfahren, was Jesus meint, wenn wir unser Haus auf 
festen Grund bauen sollen, aber auch überlegen, was jeder einzelne von uns im 
Leben für wichtig hält. Gastprediger Ferry Kreisz erkläre unterhaltsam und  
überzeugend, dass Gott uns durch Jesus ein unvergleichliches Angebot ge-
macht hat: Er will mit uns leben und ist dafür „in Vorkasse“ getreten – wir 
müssen nur noch ja sagen. Die Freizeit hat hoffentlich allen weitergeholfen, 
über dieses Angebot tiefer nachzudenken.  
Darüber hinaus gab es natürlich auch noch ein abwechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm: Eine Nachtwanderung, ein Geländespiel, verschiedene 
Workshops und einen Casinoabend mit dem ungewöhnlichen Ziel, möglichst 
viel Verlust einzufahren. Das Foto zeigt die etwas müde, aber fröhliche Gruppe 
bei der Ankunft in Rhade, wo die Freizeit mit einem kurzen Gottesdienst mit 
den Eltern beendet wurde. Maik Walpuski 
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 

Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche 
Herzliche Einladung!  
 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)  
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - Fr. Ladwig (126658), Fr. Horn (63054) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701)  
Maluki-Singers: 17.30 Uhr – Ahornstr. 4 – Fr. Fleckenstein (706701) 
Kirchenchor: 19 Uhr - Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042) 
 
Dienstag: Kreis der Frauen 14.30 Uhr – 3.12. (18 Uhr bei Antonius), 11.12., 
15.1., 29.1., 12.2., 26.2.  -  Fr. Kortmann (699513)  
KU 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Pfr. Deppermann + Team (950538) 
Geschichtskreis: 19 Uhr - Walter Biermann (81351) 
 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Gemeindekreis „Basteln + Handarbeiten“: 10 - 11.30 Uhr - Fr. May (602118) 
Gottesdienst Paulinum:  5.12.; 9.1.; 6.2.; - Fr. Jaekel (68186) 
Frauenhilfe: 14.30 Uhr: 5.12. 15 Uhr Seniorenadvent; 12.12.; 9.1.; 23.1.; 13.1.; 
27.2.; - Fr. Buchaly (63421)   
Seniorenkreis 14.30 Uhr:  5.12. 15 Uhr Seniorenadvent; 19.12.; 2.1.; 16.1.; 
6.2.; 20.2.;  - Fr. Rupietta  (61201) + Fr. Schieck (62544)  
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
 
Donnerstag:  Bibelstunde AZ Maria Lindenhof:  16 Uhr -  3.1.; 17.1.; 31.1.; 
14.2.; 28.2.;  - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Fr. Große-Gehling (699313) 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr, 29.11.; 31.1.; 28.2.; - Frau Reeken (793680) + Fr. 
Roth (699667) 
Gesprächskreis der Frauen: 19.30 Uhr: 6.12.; 17.1.; 21.2.  - Fr. Boden (63226) 
+ Fr. Caterisano (64156) 
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr – 13.12.; 24.1.; 21.2.;  -  Fr. Deppermann (950538) 
Verkaufstermine: Advent wöchentlich, 2.12.; 9.12.; 16.12.; 13.1.; 27.1.; 10.2.; 
24.2. + auf Anfrage    
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr  
 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538) 
 
Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); 
Besuchsdienstkreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang 
(605354)        
Übersicht zu den neu entstandenen Haus- und Bibelkreisen: Siehe Seite 19. 
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Termine Abenteuer Kirche 
02.12.2012  Advent, Advent…. 
09.12.2012 Geheimnis der Weihnacht 
16.12. Familiengottesdienst KEIN Abenteuer Kirche! 
Ferien - Ferien - Ferien 
13.01.13  Behütet unter dem Schirm Gottes 
20.01.13  Gott liebt Kinder 
27.01.13  Startgottesdienst Konfi 3 KEIN Abenteuer Kirche! 
03.02.13 / 10.02.13 /  17.02.13 / 24.02.13 (Die Themen von Abenteuer Kirche 
während der Konfi – 3 Zeit  standen zum Redaktionsschluss noch nicht fest.) 
 
Dringend „erwachsene“ Unterstützung zur wöchentlichen Vorbereitung der 
Kindergottesdienste gesucht. Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung: 
Birgit Große Gehling Tel. 699313 

Unser KIGO-Team 
 
 
Grüße aus Ballyclare Liebe Gemeinde,  ich befinde mich zur Zeit für ein 
60-Tage-Praktikum für meinen Kurs der EFH Bochum, in unserer Partnerge-
meinde in Ballyclare (Nordirland). Seit Mitte September bin ich hier und arbei-
te jeden Tag in den verschiedensten Gruppen der Gemeinde. Dazu gehört die 
Arbeit mit den Kleinsten Sonntags morgens während des Gottesdienstes, der 
Boys & Girls Brigade in den Abendstunden, mit den jungen Erwachsenen im 
Youth-Fellowship oder auch die Arbeit mit den älteren Gemeindemitgliedern. 
Die Arbeit ist großartig und macht viel Spaß - aber es ist auch echt anstren-
gend. Freue mich schon darauf, Mitte Dezember wieder zurück zu sein! Viele 
liebe Grüße und eine schöne Vorweihnachtszeit wünsche ich Euch und Ihnen 
allen! Theresa 

Gottesdienste in Lembeck  
In der schönen Kapelle am Senioren-
zentrum Lembeck feiern wir regelmä-
ßig Gottesdienste. Zur Gitarre singen 
wir alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl (jedes zweite Mal) 
und denken mit der Predigt über Gottes 
Wort nach. Im Anschluss sind Sie herz-
lich ins Kirchcafé eingeladen.  
Die Gottesdiensttermine 2013: 25. Jan., 
22. Febr., 5. Apr., 26. Apr., 31. Mai, 
28. Juni, 26. Juli,  27. Sept., 29. Nov. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es 
weiter ökumenische Gottesdienste vor 
Ort, die jeweils im aktuellen Gemein-
debrief sowie über die Tageszeitungen 
angekündigt werden. Feiern Sie mit. 
Matthias Overath 
 

Donnerstag, 13.12., findet in der 
Kapelle im Seniorenzentrum Lembeck 
um 14.30 Uhr ein adventlicher ökume-
nischer Gottesdienst statt. Herzliche 
Einladung.  
 
Ökumenisches Gemeindefest in 
Rhade Am 9. September feierte Rha-
de sein ökumenisches Gemeindefest. 
Bei strahlendem Sonnenschein begann 
um 11 Uhr der Gottesdienst auf der 
Wiese neben der Urbanus-Kirche, zu 
dem die Kindergartenkinder ein riesi-
ges buntes Bild beisteuerten. Nach 
dem Gottesdienst gab es ein vielfälti-
ges Angebot. Vor allem für die Kinder 
waren tolle Attraktionen dabei: Ein 
Riesenkicker, eine XXL-Carrera-
Bahn, ein Bobby-Car-Parcours,  
Trocken-Ski und vieles mehr. 
Beliebte Anlaufpunkte: Der Stand mit 
den Salaten der Messdiener und die 
Leckereien der Landfrauen. Wer dann 

noch Lust auf Nachtisch hatte - der 
Schokobrunnen sprudelte! 
Natürlich gab es noch mehr Unterhalt-
sames. Nicht zu vergessen die vielen 
Gespräche! Wo sonst als auf dem Ge-
meindefest trifft man so eine Menge 
netter Leute? Heidrun Römer 
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Neuigkeiten + Termine  
aus Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358) 
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241) 
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Dienstag im Mo-
nat (Maik Walpuski, 02866-188168) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551) 
FREITAG Gottesdienst in der Kapelle 
am Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan  
Bibelgesprächskreis im Rhader Ge-
meindezentrum - jeden Freitag, 19.30 
Uhr Ansprechpartner: Gitte Bruntink 
(02866-4816) Günter Melles (02369-
6576) 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
von 12-18 Jahren 18 Uhr bis ca. 21 
Uhr – siehe Gottesdienstplan  (Maik 
Walpuski) 
 

MONTAG - FREITAG 
Miniclubs für Krabbelkinder auf An-
frage (Frau Alfes, 02866-1557, Frau 
Titherington, 02866-187651) 
 
Ein Klassiker im Advent! 
Der Nachmittag des 2. Adventssonn-
tag ist seit Jahrzehnten in Rhade reser-
viert. Man trifft sich um 16 Uhr in der 
St. Urbanus-Kirche zum adventlichen 
Konzert aller Rhader Musikgruppen. 
In diesem Jahr sind dabei: die Jugend 
der Schützenkapelle, der Akkordeon-
spielring, Gospelchor Enjoy, Männer-
chor Cäcilia Rhade und der Ökumeni-
sche Frauenchor.  
 
 
 
 
Das Musikprogramm ist eine besinn-
lich gemischte Einstimmung auf das 
kommende Fest und Entspannung von 
der Hektik des vorweihnachtlichen 
Stresses. Nach einem geistlichen Se-
gen klingt der Nachmittag aus bei 
Glühwein, Bratwurst und Gesprächen 
auf dem Kirchplatz. Heidrun Römer 
 
Adventsfeier für Senioren 
Am Nikolaustag treffen sich in diesem 
Jahr die Rhader und Lembecker Senio-
rinnen und Senioren in der Heilig-
Geist-Kirche. Zu Gast sind die kleinen 
"Nikoläuse" aus dem Kindergarten am 
Stuvenberg und natürlich der Lese-
kreis mit Frau Dürkop. Die Andacht 
gestaltet Pfr. Patro, am Klavier beglei-
tet uns Elisabeth Thomassen. Bei Kaf-
fee und Kuchen erwarten alle am 6. 
Dezember besinnliche, stimmungsvol-
le Stunden. Heidrun Römer 
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Dankeschön-Klettertour 
Es ging hoch hinaus! Das Presbyterium 
hat die Jugendmitarbeiter unserer Ge-
meinde als Dankeschön für ihren uner-
müdlichen Einsatz am Samstag, den 22. Sept. zu einer Klettertour eingeladen. 
Mittags um 12 Uhr waren wir im Oberhausener Klettergarten Tree2Tree und die 
Sonne lachte vom Himmel.  
Alle bekamen zunächst ihre Ausrüstung, dann eine kurze Sicherheitseinweisung 
und schon ging es los. Uns wurde schon beim Zuschauen ganz anders, als unse-
re Jugendmitarbeiter die Bäume hochkletterten und zwischen den Baumwipfeln 
verschwanden. Auf den verschiedenen Parcours mussten Hindernisse, wie Net-
ze, Balken oder Seilrutschen überwunden werden. An einer Stelle mussten sie 
sogar in ca. zehn Meter Höhe auf einem sehr wackeligen Surfbrett, das nur an 
Seilen befestigt war, von einer Baumkrone zur nächsten gelangen.  
Auch Frederiks Bemerkung „es ist schlimmer als es aussieht“ trug nicht gerade 
zu unserer Beruhigung bei und wir stolperten weiter durch den Wald, den Blick 
und den Fotoapparat suchend nach oben gerichtet, um einen Schnappschuss zu 
ergattern. Nachdem zu unserer Erleichterung alle wieder wohlbehalten am Bo-
den waren, haben wir unsere Jugendmitarbeiter mit Süßigkeiten, Getränken und 
Muffins verwöhnt.   
Zur Stärkung aller Beteiligten haben wir anschließend den Grill angeheizt und 
es uns in unserem Waldpavillon gemütlich gemacht. Auf dem Nachhauseweg 
waren die meisten etwas müde und tags darauf hörten wir einige über Muskel-
kater klagen. Aber trotzdem hat es allen riesigen Spaß gemacht! 
Ute Scharf, Stefan Schmitz, Susanne Kogelboom 
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Sonntag, 2.12., 1. Advent 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann; Kindergottesdienst; 
Kirchcafé + Ausstellungseröffnung 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann 
 
Mittwoch, 5.12. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 9.12., 2. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr Got-
tesdienst - Pfr. Patro + MGV Gahlen-
Dorf; Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Patro 
 
Donnerstag, 13.12. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Ök. Gottesdienst - P. Altrath + Pfr.  
Overath; Kirchcafé 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 16.12., 3.Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Familiengottesdienst - Pfr. Overath + 
Ahornkindergarten; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - 
Gottesdienst +Abendmahl - 
Pfr. Overath 
 
Sonntag, 23.12., 4. Advent  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Zentral-Gottesdienst -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
 
 
 
 

24.12., Heiligabend   
Martin-Luther-Kirche: 15 bis 15.30 
Uhr - weihnachtlicher Mini-
Gottesdienst (für Kinder von 0 bis ca. 
6 Jahren) - Pfr. Overath 
16 Uhr - Weihnachtsgottesdienst mit 
Krippenspiel (besonders für Eltern mit 
Kindern) - Pfr. Deppermann + Luther-
lerchen + Maluki-Singers 
18 Uhr - Weihnachtsgottesdienst -  
Pfr. Overath + Kirchenchor 
23 Uhr - Christmette mit Weihnachts-
musik - Pfr. Deppermann + Projekt-
chor 
Heilig-Geist-Kirche: 15.30 Uhr - 
weihnachtlicher Mini-Gottesdienst (für 
Kinder von 0 bis ca. 6 Jahren) - KiGo-
Team 
17 Uhr - Christvesper - Pfr. Patro 
22.30 Uhr - Weihnachtsgottesdienst - 
Hr. Löer 
 
25.12., 1.Weihnachtstag 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst+Abendmahl - 
Pfr. Overath + Kirchenchor 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
26.12., 2.Weihnachtstag 
Heilig-Geist-Kirche: 10.30 Uhr -  
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Töns 
 
30.12., 1. So. n. Weihnachten 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst - Pfr. Overath  
 
31.12., Altjahresabend  
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
Heilig-Geist-Kirche: 16.30Uhr Gottes-
dienst+Abendmahl - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 18 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Depper-
mann 
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1.1., Neujahr  
Martin-Luther-Kirche: 11 Uhr  
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl - 
Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 6.1., Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 9.1. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 10.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 13.1., 1. So. n Epiphanias  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann;  
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 20.1., Letz.So. n Epiphanias 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Zentral-Gottesdienst + Abendmahl - 
Pfr. Patro + Kirchenchor; Kindergottes-
dienst; Neujahrsempfang im neuen 
Gemeindesaal (gemeinsames Mittag-
essen; Ehrungen) 
 
Donnerstag, 24.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
Freitag, 25.1. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 27.1., Septuagesimae 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Zentral-Familiengottesdienst - Vor-

stellung der Konfi-3-Kinder - Pfr. Dep-
permann; Kirchcafé 
 
Sonntag, 3.2., Sexagesimae 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr.Overath; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé  
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Overath 
 
Mittwoch, 6.2. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 7.2. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 10.2., Estomihi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann;  
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 17.2., Invocavit 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.  
Overath; Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr - Got-
tesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 21.1. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
Freitag, 22.2. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl -   
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 24.2., Reminiscere 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Zentral-Gottesdienst - Segnungsange-
bot - Pfr. Patro; Kigo; Kirchcafé 
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